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Wie aus Fördergeld Begeisterung für Physik wird
Der Förderverein der NRW-Stiftung hatte
seine Vorstandssitzung nach Lennep
verlegt, um sich über die Förderung fürs
X-perimente-Mobil zu informieren.
Von Sven Schlickowey

Remscheid. Schon seit 2020 ist
dasX-perimente-Mobil unter-
wegs, um Schülerinnen und
Schülernnaturwissenschaftli-
che Hintergründe näher zu
bringen. Seit kurzem ist der
kleine Bus am Lenneper Rönt-
gen-Museum stationiert, star-
tetvonhierzuSchulen inganz
NRW.Möglichmacht das auch
eine Förderung der NRW-Stif-
tung, die das Projekt mit
50.000 Euro unterstützt. Am
Dienstag informierten sich
Vorstand und Kuratorium des
Fördervereins der Stiftung
vor Ort.

Die Mitglieder kamen zu
einer ihrer regelmäßigen Sit-
zungen in Röntgens Geburts-
haus zusammen. Und besuch-
ten imRahmen dessen das na-
he Museum. Dort ließen sie
sich von Anna-Katharina Kät-
ker, der Leiterin des Mu-
seumslabors RöLab, das Fahr-
zeug, seine Einrichtung und

dessen Einsatzmöglichkeiten
erklären.

Das Geld der Stiftung helfe
mit, das, was bisher nur Schu-
len aus Remscheid undUmge-
bung angeboten werden
konnte, landesweit zu den
Kindern und Jugendlichen zu
bringen, betonte Prof. Dr. Ge-
rald Antoch, der Vorsitzende
der Freunde und Förderer des
Deutschen Röntgen-Mu-
seums. „Und zwar auch in Re-
gionen, in denen die Ver-
kehrsanbindung nicht so gut
ist.“ Das sei nicht zuletzt im
Hinblick auf den Fachkräfte-
mangel wichtig: „Das ist ein
tolles Beispiel, wie man insbe-
sondere junge Leute sehr sys-
tematisch ab die MINT-Fä-
cher heranführt.“

Das X-perimente-Mobil
wurde im Röntgenjahr 2020,
125 Jahre nach der Entde-
ckung der Strahlen und
175 Jahre nach Röntgens Ge-
burt, angeschafft, dazukoope-
rierte das Röntgen-Museum

mit den Mannheimer Reiss-
Engelhorn-Museen. Die Stif-
tung des 2015 verstorbenen
SAP-Mitgründer Klaus Tschi-
ra gab 700.000 Euro dazu. Das
Angebot richtet sich schwer-
punktmäßig an Kinder der
drittenundviertenKlasse.Mit
niederschwelligen und spiele-

rischaufgebautenExperimen-
ten werden unter anderem
das sichtbare unddas unsicht-
bare Spektrum des Lichts,
Röntgen-Strahlen und auch
das menschliche Skelett the-
matisiert. Dafür bringt das
Mobil unter anderem UV-
Lampen, eine Infrarot-Kame-

ra und sogar einen Computer-
tomografen mit. Die Nutzung
des X-perimente-Mobils samt
Fachpersonal ist für die Schu-
len kostenfrei, die Finanzie-
rung für die nächsten zwei
Jahre gesichert.

Die Förderung des X-peri-
mente-Mobils ist nicht das

erste Engagement der NRW-
Stiftung in Remscheid, und
auchnichtdaserste fürsRönt-
gen-Museum.

Mehr als 900.000 Euro flos-
sen in den vergangenen Jah-
ren in das Lenneper Museum
und Röntgens Geburtshaus.
„Vieles, was Sie heute hier se-
hen, wäre sonst nicht mög-
lich gewesen“, sagte Oberbür-
germeister Burkhard Mast-
Weisz bei der Begrüßung der
Mitglieder des Fördervereins.
Daneben profitierten unter
anderem auch schon der Hei-
matbund Lüttringhausen, der
VereinHastenfürHastenoder
der Förderverein Steffens-
hammer von den Zuwendun-
gen der Stiftung.

Nach eigenen Angaben hat
die NRW-Stiftung seit ihrer
Gründung 1986 rund
3500 Projekte mit mehr als
300 Millionen Euro gefördert,
das Geld stammt überwie-
gend aus Lotterieverträgen,
Spenden undMitgliedsbeiträ-
gen. Als ein Vorbild der Stif-
tung gilt der britische Natio-
nal Trust, von dem man den
ganzheitlichen Ansatz über-
nommen hat, sich gleicher-
maßen um Kultur und Natur
zu kümmern.

Brigitte Dörpinghaus, Sara Christ und Anna-Katharina Kätker (v. l.) in „ihrem“ Mobil, das sie den Mitglie-
dern des Fördervereins der NRW-Stiftung näher brachten. Foto: Roland Keusch

Comedy im Barista:
Es gibt noch Karten

Remscheid. -mw- Ring frei für die
nächste Runde: Marte Roya
Gräf lädt wieder zu „Comedy
Royale“ im Barista auf dem
Theodor-Heuss-Platz ein. Am
Donnerstag, 21. September,
treten ab 19 Uhr (Einlass ab
18 Uhr) folgende Stand-up-
Comedians auf: Ayleen Haake
Wuppertal, Robin Ulrich aus
Köln, Kevin Knautz aus Köln,
Joschka Heinemann aus Bo-
chum, Chris Hertelt aus
Schwalmtal und Jules Frank-
furt. Karten kosten 5 Euro im
Vorverkauf beim Barista, es
gibt auch eine Abendkasse.

Heute Singen
im Familiencafé

Remscheid. -mw-Anlässlich des
heutigenWeltkindertags
bringt Eva Keusen ihre Gitarre
mit und singt mit den Kin-
dern im Familiencafé Sonntag
gemeinsam fröhliche Lieder.
Los geht es um 15.30 Uhr. Der
Eintritt ist frei. Bis 17.30 Uhr
wird an der Hindenburgstra-
ße/Ecke Beethovenstraße ge-
sungen. Wer nicht singen
mag, kannmit Margret Kamp
in der Malecke des Cafés ein
wenig malen.

Stadtteilfest der IG Hasten 2024 schon vor den Sommerferien

Vorstandskandidaten
sorgen für Optimismus
Von Knut Reiffert

Rund drei Jahrzehnte lang hat
Gerhard Röttger als 1. Vorsit-
zender der Interessensge-
meinschaft (IG) Hasten viel für
seinen Stadtteil bewegt. Das
will er auch nach der diesjäh-
rigen Mitgliederversammlung
am Donnerstag, 12. Oktober,
weiterhin tun – aber nicht
mehr in der bisherigen Funk-
tion. „Ich hatte schon bei den
letzten Wahlen angekündigt,
nur noch eine Periode als
1. Vorsitzender im Amt zu
bleiben“, stellt er klar. „Und
dabei soll es bleiben.“

Was ihm den Abschied
leicht macht, ist das neue Vor-
standsteam, das sich gerade
herauskristallisiert. „Namen
nenne ich noch keine, aber ich
binmirsicher,dassmeinNach-
folger oder meine Nachfolge-
rin das genauso gut machen,
wenn nicht sogar noch bes-
ser“, kündigt das Hastener Ur-
gestein einen Generations-
wechsel an. „Das alles stimmt
michsehroptimistisch,wasdie
Zukunft der Interessenge-
meinschaft anbelangt.“

Außer dem 1. Vorsitzen-
denwerdenbeiderMitglieder-
versammlung, die am Don-
nerstag, 12. Oktober, um 20
Uhr imHTV-Restaurant, Ober-
hützer Straße 30, abgehalten
wird, auch dessen Stellvertre-
tung, der erweiterte Vor-
stand, derBeirat sowiediePos-
ten für die Kassenprüfung und
die Finanzen (Schatzmeister)
neu gewählt. „Dazu benötigen
wir eine neue Schriftführerin,
weil Marianne Krain-Schnei-
der, die das viele Jahre hervor-
ragend gemacht hat, in die-
sem Jahr verstorben ist.“

Unabhängig vom neuen
Vorstand sind bei der IG schon
die Planungen für die Aktivi-
täten für die Vorweihnachts-
zeit angelaufen. „Für den
Weihnachtstreff, der am 2. Ad-
ventssonntag in der Pauluskir-
che und in deren Park stattfin-
det, gibt es schon zahlreiche
Anfragen“, freut sich Röttger
auf eine stimmungsvolle Ver-
anstaltung mit vielen musika-
lischenBeiträgen.Wer Interes-
se hat, den Stadtteil-Weih-
nachtsmarkt am Sonntag,
10. Dezember, nochmit einem
Stand oder einem Programm-
punktzubereichern,kannsich
bei Julia Sebig unter Tel.
02191–4226952 melden.

Wunschbaumaktion wird jetzt
von einem Team organisiert
Neben der festlichen Weih-
nachtsbeleuchtung auf den
Straßenwird es in diesem Jahr
am Hasten auch wieder einen
Wunschbaum geben. In der
Woche nach Totensonntag
wird er im Blumengeschäft
Röttger, Hastener Straße 67,
aufgestellt. Daran hängen Kar-

tenmitWünschen von bedürf-
tigen Kindern aus den drei
KitasvorOrtsowievonBewoh-
nerinnen und Bewohnern der
drei Senioreneinrichtungen
im Quartier. Interessenten
können eine der 80 Karten ab-
nehmen, das Geschenk besor-
gen und wieder bei Röttgers
abgeben. Rechtzeitig vor Hei-
ligabend kann so die Besche-
rung stattfinden. „Auch das
hat bislang immer Marianne
Krain-Schneider organisiert“,
berichtet der scheidende IG-
Vorsitzende. „Nach ihrem Tod
werdenwir die Aufgabe in die-
sem Jahr auf mehrere Schul-
tern verteilen.“

Eine Neuerung steht schon
jetzt für das Stadtteilfest im
kommenden Jahr fest. Es fin-
det erstmals vor den Sommer-
ferien statt. Und zwar amWo-
chenende, 29. und 30. Juni.
„Wir wollen damit die bisheri-
ge Terminkollision mit dem
Feuerwehrfest des Hastener
Löschzugs vermeiden“, be-
gründet Gerhard Röttger die
von allen Seiten begrüßteVer-
schiebung.

Die IG Hasten hofft durch die Terminverschiebung für 2024 auf ein
noch erfolgreicheres Stadtteilfest als in diesem Jahr. Foto: Doro Siewert

Hasten für Hasten

Klaus Lipus ist
Schatzmeister
Im Vorstand von Hasten für
Hasten gibt es eine Verände-
rung. Schatzmeister Marcel
Büddicker hat nach neun Jah-
renseinAmtniedergelegt,weil
er sichneuenHerausforderun-
gen bei der Sparkasse Rem-
scheidstellt.ErbleibtdemVer-
ein, der für 2023/2024 viel vor
hat, aber als Ehrenmitglied
verbunden. Büddickers Nach-
folger ist Dr. Klaus Lipus, der
seit2015mitseinerFrauBabet-
te Frantzen-Lipus im Verein
aktiv ist.Der63-jährigepromo-
vierte Physiker lebt seit vielen
Jahrzehnten auf dem Hasten
und ist durch sein soziales En-
gagement bekannt.

Contor-Café

Riesenwaffel
kehrt zurück
Das Deutsche Werkzeugmu-
seum nimmt ein Erfolgsfor-
mat aus der Vor-Corona-Zeit
wieder insProgramm:dasCon-
tor-Café. In der Halle der Ein-
richtung an der Cleffstraße
gibt es am Sonntag, 24. Sep-
tember, ab 12 Uhr Riesenwaf-
feln sowie frischgebrühten
Kaffee oder Tee. „Genießen Sie
dieLeckereien ineinembeson-
deren Ambiente direkt neben
der großen Dampfmaschine“,
lädt Museumsleiter Dr. An-
dreasWallbrechtein.Lohnens-
wert sei auch ein Besuch der
Sonderausstellung „Nahtlos
Fahrradfahren–Diamant-Rah-
men durchMannesmann“.




